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Inhalt: 

Nikolaus und Weihnachtsmann. Wer sind die beiden eigentlich?  

Zwei Unterschiedliche Menschen, mit unterschiedlichen Geschichten, 

mit Migrationshintergrund und ohne. Der eine ist Grieche, hat eine Nikolaus Agentur im 

heutigen Demre in der Türkei sowie einen Kater namens Mehmet und der andere 

betreibt das nördlichste Weihnachtsmann-Postamt der Welt, in Nuuk auf Grönland. 

Doch es droht Gefahr, denn die gerissene Hexe Diana Schröttelbacher, hat die beiden 

Männer verhext. Sie wissen nicht mehr wer sie sind und wie der geheime Spruch für das 

Spielzeugwunderland heißt, um alle Geschenke rechtzeitig ans Ziel zu bringen. Ohne den 

richtigen Code, in Form einer Zeichnung des eigenen Hauses, kann sich das Zeitportal 

nicht öffnen. Die Kombination kennen nur diese beiden Herren allein.  

Wie es den beiden Weihnachtsfiguren gelingt Weihnachten zu retten, zwischen 

Tradition und Moderne, das erzählt diese Weihnachtskomödie von Jorgi Slimistinos und 

erinnert uns daran, dass wir mit dem Herzen denken müssen, wenn der Kopf nicht mehr 

funktioniert. 

 

 

 

Rollen: 

Nikolaos Myriotes, der Nikolaus: 

Kater Mehmet, lebt beim Nikolaus: 

Weihnachtsmann, Santa Claus: 

Lilo Leuchtkäfer, ein Irrlicht: 

Diana Schröttelbacher,  

liebt schwarze Magie, hasst Weihnachten über alles / trägt ein Pentagramm: 

Christkind, vom Band: 
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Erstes Bild: Alles Demre, oder was? 

 

INTRO 

(Es ertönt ein Intro, ein kleiner Junge sitzt am Tisch und schreibt dem 

Weihnachtsmann einen Brief. Er klebt den Umschlag zu und läuft zum Postkasten, 

wirft den Brief ein und freut sich nonverbal aufs Weihnachtsfest) 

(Auf der Bühne stehen zwei schwarze Wände und davor je eine unangezogene 

Schneiderpuppe sowie ein Tisch, ein Stuhl und passende Ausstattung je Nikolaus 

oder Weihnachtsmann Haus) 

(Kater Mehmet kommt zur Tür herein, ein Handy am Ohr und Einkaufstüten in der 

Hand) 

 

Mehmet: Das ist vielleicht ein Mistwetter da draußen, es schneit wie verrückt.  

  So viel Schnee habe ich bei uns in der Türkei noch nie gesehen. 

  Schnell die Taschen abgestellt und den Tee aufgesetzt. 

 

Nikolaus: Das Teewasser muss aber ganz heiß sein. (aus dem Off) 

 

Mehmet: Ja Herr Nikolaus, ich koche es grade auf. 

 

Nikolaus:  Das du mir auch nicht die Pfefferminze vergisst Mehmet. 

 

Mehmet:  Das habe ich schon bedacht, Herr Myriotes. 

 

Nikolaus:  Das du mir auch alle Stiefel putzt. 

 

Mehmet:  Das mache ich doch gerne, Nikolaus! 

 

Nikolaus: Meine Kleider müssen gereinigt werden, Mehmet! 

 

Mehmet: Schon geschehen Nikolaus! 

  Hängt alles auf der Schneiderpuppe. 

  Die Mitra oben auf, darunter der rote Chormantel 

  und im Ständer steht dein goldener Bischofsstab. 

 

Nikolaus: Dein Katzenklo muss noch gereinigt werden! 

 

Mehmet: Dein Katzenklo muss noch gereinigt werden! (äfft ihn nach) 

 

Nikolaus:  Was hast du gesagt? 
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Mehmet:  Frohe Weihnachten und Friede auf Erden! 

 

Nikolaus: Du bist ein fleißiger kleiner Kater. (kommt heraus) 

 

Mehmet:  Ja. 

 

Nikolaus:  Das ist das Haus vom Nikolaus. (zeigt auf sein Hab und Gut) 

 

Mehmet: Das könnte ich nicht! 

 

Nikolaus:  Was denn? 

 

Mehmet:  Na andauernd diese komische Strichzeichnung malen. 

 

Nikolaus: Es gibt immerhin 88 Möglichkeiten. - So vergesse ich sie wenigstens  

  nicht. 

 

Mehmet:  Das ist mir zu hoch. 

 

Nikolaus:  Die Zeichnung ist der Code für die Spielzeugwerkstatt. 

 

Mehmet:  Verstehe. 

 

Nikolaus:  Hast du das Haus auch gründlich geputzt? 

 

Mehmet: Das Haus ist blitzeblank poliert. 

 

Nikolaus:  Es läuft grad alles wie geschmiert. 

 

Mehmet: Der Müll, der muss bloß noch hinaus. 

 

Nikolaus: Das Haus sieht richtig sauber aus. 

 

Mehmet: Unser Haus das steht in Demre. 

 

Nikolaus:  Und Demre ist ne´ schöne Stadt. 

 

Mehmet: Die ganz viel zu bieten hat. 

 

Nikolaus:  Früher hieß die Stadt mal Myra.  

 

Mehmet:  Zahlungsmittel Drachme dann Lira. 

 

Nikolaus: Als Lykien war das Land bekannt. 

 

Mehmet: Und lag im alten Griechenland. 
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Nikolaus: Ein Katzensprung zum Badestrand. 

 

Mehmet:  Doch Kriege rissen es entzwei. 

 

Nikolaus: Demre liegt heut´ in der Türkei. 

 

Mehmet: In dieser Stadt steht unser Haus. 

 

Nikolaus:  Und ich: Ich bin der Nikolaus! 

 

Mehmet: Von hier aus koordinieren wir das Weihnachtsfest. 

 

Nikolaus: Das Büro für internationale Nikolausangelegenheiten. 

 

Mehmet: Hier kommt die Weihnachtspost der kleinen und großen Kinder an. 

 

Nikolaus:  7,8 Milliarden Briefe. 

 

Mehmet: Und auch mein Katzenfutter. 

 

Nikolaus: Du meinst die glibberigen Fischköpfe von letzter Woche. 

 

Mehmet: Ja. 

 

Nikolaus:  Das ganze Haus hat danach gestunken. 

 

Mehmet: Fisch ist mein Leibgericht, Herr Nikolaus.  

  (hält sich den Bauch) 

 

Nikolaus: Eigentlich nennen mich die Menschen hier, Herr Myriotes. 

  

Mehmet: M-y-r-i-o-t-e-s ist das griechische Wort für Myra.  

 

Nikolaus:  Ich bin Nikolaos Myriotes - Bischof von Myra. 

 

Mehmet: Einen Bischof erkennt man immer an seiner Mitra… 

 

Nikolaus: und dem goldenen Bischofstab. (zieht seine Klamotten an) 

 

Mehmet: Geboren ist Nikolaus im Jahr 270 nach Christus in der Stadt Patara in  

  Lykien. 

 

Nikolaus: Und gestorben bin ich in Myra, am 06. Dezember im Jahr 343 nach  

  Christus. 
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Mehmet: Du siehst aber noch richtig knackig aus. 

 

Nikolaus: Im Reich der Fantasie ist das nicht verwunderlich. 

 

Mehmet: Fantasie ist ungeheuer wichtig. 

 

Nikolaus: So steht es im heiligen Buch geschrieben. 

 

Mehmet:  Sag mal Nikolaus, magst du einen Döner? 

 

Nikolaus: Einen Döner? 

 

Mehmet:  Nur Döner macht schöner! 

 

Nikolaus:       Habe grade keinen Hunger. (das Telefon läutet) 

 

Mehmet:  Klingelingeling, klingelingeling.  

 

Nikolaus: Was machst du da? 

 

Mehmet: Ich spiele das Telefon. 

 

Nikolaus: Wer ist denn dran? 

 

Mehmet: Hier bei Nikolaos Myriotes. – Es ist die Weihnachtsbäckerei! 

 

Nikolaus:  Was wollen die denn? 

 

Mehmet: Es geht um die bestellten Weihnachtsplätzchen. 

 

Nikolaus: Wie bitte? 

  Nun gib’ schon her. 

  Hallo? 

  Ich bin´s. 

  Na, der Nikolaus. 

  Der Nikolaus von Myra. 

  Der weihnachtliche Gabenbringer. 

  Nein, das ist kein Aprilscherz. 

  Wir haben Dezember gute Frau.  

  Nein, das ist nicht das griechische Restaurant Akropolis. 

  Das ist zwei Straßen weiter. 

  Was wollen Sie? 

Meinen Nachnamen? 

  Ei, ich heiße Myriotes. 

  Ob ich meinen Namen buchstabieren kann? 
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Hören Sie mal zu gute Frau, ich lebe seit 1700 Jahren hier in Demre und 

bestelle jedes Jahr Weihnachtsplätzchen bei Ihnen und sie können 

meinen Namen immer noch nicht schreiben? 

   

Mehmet: Was geht denn da ab, Chef? 

 

Nikolaus:  Ich soll meinen Namen buchstabieren! 

 

Mehmet:  Das ist ja voll Cringe, wenn Sie mich fragen! 

 

Nikolaus: Myriotes, heiße ich. 

  Himmel, Barsch und Zwirn. 

  Nein, nicht mit H mit einem M wie in Mutter Maria.  

  Nein ich heiße nicht Maria mit Vornamen! 

  Mein Vorname ist Nikolaus! 

Was sie brauchen nur den Nachnamen? 

Schon gut, ich buchstabiere ihn. 

 

Mehmet:  Oh Mann die Alte ist ja voll Lost, ey! 

 

Nikolaus: Ich heiße M-y-r-i-o-t-e-s! 

M wie Marzipankartoffel 

  Ypsilon   wie Yak-Kaka 

  I    wie Ingwerplätzchen 

  R   wie Ruprecht 

 

Mehmet: Läuft bei dir Nikolaus! (der Nikolaus winkt hämisch ab) 

 

Nikolaus: O wie Oh du fröhliche 

  Nein sie meine ich nicht! 

  T wie Tannenbaum 

  E wie Engelshaar und 

  S wie Strohstern. 

 

Mehmet:  So geht das jedes Jahr. (schüttelt den Kopf) 

 

Nikolaus:  Bestellung ist raus. (lässt sich in den Sessel plumpsen) 

 

Mehmet: Ich rufe mal unsere E-Mails ab und leere den Briefkasten! 

 

Nikolaus: Ohne meinen Kater Mehmet, würde hier nichts laufen. 

  Er ist meine rechte Hand und kennt das Weihnachtsgeschäft aus dem  

  FF. 

  Hier geht’s manchmal zu wie auf einem türkischen Basar! 

  Wer käme schon auf den Gedanken, dass der Nikolaus in der Türkei  

  wohnt? 
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Mehmet: Werbung, Werbung, Spielzeugbestellung, Werbung,    

  Spielzeugbestellung, die bestellten Kekse und dieser komische Brief.  

  (reagiert verhalten) 

 

Nikolaus:  Was ist denn mit dem passiert, der ist ja ganz verkohlt. 

 

Mehmet: Vielleicht will sie jemand verkohlen.      

  (lacht sich schlapp, Nikolaus sieht ihn finster an, er verstummt) 

 

Nikolaus:  Ein Pentagramm, wie merkwürdig! 

 

Mehmet: Ein Stern aus fünf gleichlangen Linien?  

 

Nikolaus: Das kann nichts Gutes bedeuten. 

 

Mehmet:  Dann fort mit Schaden! (will ihn wegwerfen) 

 

Nikolaus: Warte Mehmet! 

 

Mehmet:  Schwarze Magie ist sehr gefährlich Nikolaus. 

 

Nikolaus:  Nun sehe nicht immer gleich alles schwarz Mehmet, denke positiv. 

 

Mehmet:  Was willst du tun? 

 

Nikolaus: Vielleicht ist es der Brief eines armen Kindes. 

 

Mehmet: Ein Hilferuf? 

 

Nikolaus:  Vielleicht. 

 

Mehmet: Aber nur auf deine Verantwortung. 

 

Nikolaus: Ich bin der Nikolaus und erfülle jeden Wunsch. 

 

Mehmet:  Möglicherweise ist er auch vom Weihnachtsmann. (lächelt in sich  

  hinein) 

 

Nikolaus:  Den gibt es nicht, ich bringe den Kindern die Geschenke und sonst  

  niemand. 

  Der Weihnachtsmann ist eine Kunstfigur und nun lies mir bitte den  

  Brief vor! 

 

Mehmet: Ich öffne das Siegel Nikolaus. (nimmt einen Brieföffner zur Hand) 

 

Nikolaus: Nun mach es nicht so spannend Mehmet. - Komm spuck´s aus! 
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Mehmet: Das ist das Haus des N-i-k-o-l-a-u-s. (roboterhaft sagen und dann  

  langsam einfrieren) 

 

(Ein schwarzer Paravent wird vor die beiden geschoben, dabei kommt Lilo auf die 

Bühne) 

 

 

Lilo:  …und nebenan, wir sind jetzt dran! 
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Zweites Bild: Willkommen in Grönland 

 
 

Santa:  (singt) Leise rieselt der Schnee, 

  Still und starr ruht der See, 

  weihnachtlich glänzet der Wald, 

  oh, ich fühle mich so alt. (ist resigniert) 

 

Lilo:  Der Weihnachtsmann wird niemals alt. 

 

Santa:   Wer hat das gesagt? 

 

Lilo:  Ich war das! 

 

Santa:  Seht ihr das? Ein kleines Licht! - 

  Wie das durch das Zimmer saust? 

 

Lilo:  Ich fliege schneller als die Zeit: L-i-c-h-t-g-e-s-c-h-w-i-n-d-i-g-k-e-i-t-! 

 

Santa:   Wer bist du? 

 

Lilo:  Ich heiße Lilo Leuchtkäfer und ich bin ein Irrlicht! 

 

Santa:  Bist du ein Gespenst? (verzieht sich ängstlich in eine Ecke) 

 

Lilo:  Keine Angst Weihnachtsmann! 

 

Santa:  Woher kennst du meinen Namen? 

 

Lilo:  Der steht draußen auf der Klingel. 

 

Santa:   Und woher kommst du? 

 

Lilo:  Ich wohne drüben im Märchenwald. 

 

Santa:   Du fliegst ja schneller als der Blitz, nur sehe ich keine Flügel. 

 

Lilo:  Mikroflügel, die sind schneller als der Schall.  

 

Santa:  Die könnte ich auch gebrauchen. 

 

Lilo:  Haben mir meine Eltern zum Geburtstag geschenkt. 

 

Santa:   Und was sagen deine Eltern dazu, dass du um diese Uhrzeit noch  

  draußen bist? 
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Lilo:   Nichts, die haben eh kaum Zeit für mich. 

 

Santa:  Wieso? 

 

Lilo:  Papa ist ein Schutzengel und immer unterwegs und meine Mutter  

  ist eine Waldelfe und sammelt den lieben langen Tag Pilze und Kräuter.                                                                       

 

Santa:   Und was machst du hier? 

 

Lilo:   Ich will mich vorstellen! 

 

Santa:  Wieso? 

 

Lilo:  Na wegen der Jobanzeige im Weihnachtskurier. 

 

Santa:  Fleißige Helferin fürs Weihnachtsfest gesucht.  

 

Lilo:   Ja. 

 

Santa:  Geld gibt es keins, dafür aber so viel Schokolade wie du essen kannst.   

 

Lilo:  Abgemacht.  

 

Santa:  Herzlichen willkommen in Grönland! 

 

Lilo:  Du bist also der Weihnachtsmann? 

 

Santa:  Ja. 

 

Lilo:  Hatte ich mir anders vorgestellt. 

 

Santa:  Wie denn? 

 

Lilo:   Lustiger! 

 

Santa:  Ich lache den lieben langen Tag. 

 

Lilo:  Warum nennen dich eigentlich alle Santa? 

 

Santa:  Das ist in jedem Land anders. In Dänemark heiße ich Jul Nisse und dort  

  denken die Menschen ich sei ein Kobold mit dünnen Beinen und einer  

  lustigen roten Mütze. In Amerika nennen mich die Menschen Santa  

  Claus, wegen meinem Bauch und dem weißen langen Bart und meiner  

  schönen roten  Weihnachtsmütze und ganz weit im Osten werde ich  

  meist als Väterchen Frost bezeichnet. 
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Lilo:  Väterchen Frost? 

 

Santa:  Wegen der kalten Temperaturen hier oben. 

 

Lilo:  Im nördlichen Polarkreis wird es im Winter ja auch extrem kalt. 

    

Santa:  Alles friert ein. Erst neulich ist die Schnauze von meinem   

  Lieblingsrentier Rudi eingefroren. 

 

Lilo:  Von dem berühmten Rudolph mit der roten Nase? 

 

Santa:  Ja. Ich musste über eine Stunde lang über seine Nase reiben                                                              

                        und erst dann blinkte sie wieder rot. 

 

Lilo:  Das ist ja eine Katastrophe. 

 

Santa: Ohne blinkende Nase fliegt der Weihnachtsschlitten nicht ab. 

 

Lilo:  Das ist ja grauenhaft! 

 

Santa:  Du hast es erfasst Lilo. 

 Was warst du gleich nochmal, ein irres Licht? 

 

Lilo: Weit gefehlt Weihnachtsmann, ich bin ein Irrlicht. 

  Mein lateinischer Name lautet Ignis Fatuus.  

 Geisterhafte Lichterscheinung. 

  Aber eigentlich gehöre ich zur Gattung der Leuchtkäfer. 

 

Santa: Leuchtkäfer? (muss sich setzen) 

 

Lilo: Geht’s dir nicht gut Weihnachtsmann? 

 

Santa: Doch, doch, aber ich habe heute noch keine Cola getrunken. 

 

Lilo: Geht’s nicht auch ohne Cola! 

 

Santa: Koffein hält mich wach. Es sind schließlich noch…Tage bis 

Weihnachten. 

 

Lilo: Die Cola Industrie hat den Weihnachtsmann im 19. Jahrhundert 

erfunden.  

Rot und weiß sind seine Farben: Roter Mantel, weißes Haar,  

Cola schmeckt so wunderbar! 

 

Santa:  Sie macht aber auch dick. 
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Lilo: Ein Weihnachtsmann ohne Bauch ist wie eine Wohnung ohne Balkon! 

 

Santa: Es kommt eben nicht nur aufs das Köpfchen an,                                                  

sondern auch auf das Bauchgefühl. 

 

Lilo: Wie lange lebst du schon in dieser Region? 

 

Santa: Ich lebe seit über hundert Jahren hier in der Stadt Nuuk. 

 Grönland ist ein großartiges Land, hier leben mehr Robben als 

Menschen. Seit ich denken kann führe ich hier das nördlichste 

Weihnachtspostamt der Welt. 

 

Lilo: Hör nur die Glocken schlagen, es ist gleich Mitternacht. 

 

Santa: Geisterstunde. (geflüstert) 

 

Lilo:  Dann sause ich umher und erleuchte die Dunkelheit.                                                    

Kling, Klang, Kling, Klang… 

 

Santa:  …und nebenan vom Weihnachtsmann!  

 

Lilo:   Was ist denn das für ein sonderbarer Spruch! 

 

Santa:  Das ist der Code für die Spielzeugfabrik. 

 

Lilo:  Und was ist das für ein Gekritzel? 

 

Santa:  Diese Zeichnung öffnet das Tor zu Raum und Zeit,                                                

damit ich jedes Geschenk pünktlich an seinen Zielort transportieren 

kann. 

 

Lilo:  Ich dachte diesen Part übernimmt der Nikolaus? 

 

Santa:  Der Nikolaus war ein Bischof und kommt soweit ich weiß,                                          

nur am 06. Dezember zu Besuch.     

 Er steckt den Kindern Schokolade in die Stiefel. 

 

Lilo: S-c-h-o-k-o-l-a-d-e-? 

 

Santa: Ja. 

 

Lilo: Wie kann man denn mit Schokolade im Stiefel herumlaufen? 

 

Santa:  Keine Ahnung…schwer vorstellbar…ob der überhaupt noch arbeitet? 

 

Lilo:  Keine Ahnung. 
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Santa:  Der Nikolaus müsste ja mittlerweile fast zweitausend Jahre alt sein.  

 

Lilo:  Dann bist du erst hundert Jahre alt? 

  

Santa: Du scheinst eine gute Mathematiklehrerin zu haben. 

 

Lilo: Nö, das habe ich bei Wikipedia nachgelesen. 

 

Santa:  Ich kenne nur Wickie und die starken Männer. 

 

Lilo: Bist du denn überhaupt echt, wenn man dich erfunden hat? 

 

Santa:  Zieh mal an meinem Bart! 

 

Lilo: Wenn du meinst! (er fliegt vor Schmerz durch seine Hütte) 

 

Santa: Aua, das hat weh getan. 

 

Lilo:  Okay, du bist echt! 

 

Santa: Ich existiere nur in der Fantasie der Menschen.  

 

Lilo: Echt oder nicht echt, das ist hier die Frage? 

 

Santa:           Ich bin der Weihnachtsmann - mehr gibt es nicht zu sagen! 

 

Lilo:  Ein ziemlicher kurzer Lebenslauf? 

 

Santa: Ich will mich ja auch nicht beim Supertalent bewerben. 

 

Lilo: Also bist du ein Einzelkind? 

 

Santa: Ja. – Hast du noch Geschwister Lilo? 

 

Lilo: Einen kleinen Bruder, aber der ist doof! 

 

Santa: Liebe ist niemals ohne Schmerzen, sagte der Hase und umarmte den 

Igel! 

 (Sie schauen sich kurz verständnislos an) 

 

Lilo: Nebenan wohnt nicht zufällig deine Oma? 

 

Santa: Wie kommst du darauf? 

 

Lilo: Weil sie grade im Hühnerstall Motorrad fährt! (schaut durch ihr 

Fernglas)                                            
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Santa: Das ist meine Nachbarin Freya Feuerstuhl, die will nur ihre                        

Hühner wärmen, damit sie nicht erfrieren. 

 

Lilo:  Aufwendige Prozedur. 

 

Santa: Hier im hohen Norden ticken die Menschen etwas anders. 

 

Lilo: Bist du denn ein Mensch? 

 

Santa: In der Vorstellung der Kinder bin ich das. (eindrücklich sagen) 

 

Lilo: Du hast wirklich keine Familie? 

 

Santa:  Nun, es gibt da noch die Geschichte von Eugene Field. 

 

Lilo: Wer ist das denn? 

 

Santa: Das war ein amerikanischer Journalist und Dichter. 

 

Lilo:  Und der war mit dir verwandt? 

 

Santa: Nein, aber er hat etwas über meine Familiengeschichte 

herausgefunden. 

 

Lilo: Und? (neugierig) 

 

Santa: Was und? 

 

Lilo: Mensch Weihnachtsmann, jetzt lass dir nicht alle Würmer aus der Nase 

ziehen! 

 

Santa: Nun da gab es einen jungen Seemann namens Norss, der sich mit 

seinem Schiff aus dem hohen Norden auf den Weg machte, um eine 

Frau zu finden. Ein Geist war ihm im Traum erschienen und erzählte 

ihm von einer hübschen Frau, die am anderen Ende der Welt auf ihn 

warte. So folgte er dem Sternbild „Kreuz des Südens“ und fand eine 

wunderhübsche Frau namens Faia, die ebenso ein Kreuz um ihren Hals 

trug als Erkennungszeichen. Als sich die beiden trafen, wussten sie, 

dass sie zusammengehören. 

 

Lilo: Wie romantisch. 

 

Santa: Sie bekamen einen Sohn und tauften ihn Claus. Das ist auch mein 

Vorname. 
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Lilo: Soll ich nun Claus oder Weihnachtsmann sagen? 

 

Santa: Weihnachtsmann ist okay. 

 

Lilo: Und wie bist du zu dem geworden, der du heute bist? 

 

Santa: Angeblich hatte Claus die Gabe mit Fantasiegestalten sprechen zu 

können. 

 Außerdem verstand er die Sprache der Tiere. Nach dem Tod seiner 

Eltern, traf er auf den Geist der Weihnacht, der ihm das ewige Leben 

schenkte. 

 

Lilo: Ewiges Leben? 

 

Santa:  So steht es geschrieben. 

 

Lilo:  Was sind eigentlich meine Aufgaben hier im Weihnachtspostamt? 

 

Santa: Das Haus muss jeden Tag gefegt werden. Die Rentiere müssen  

 jeden Tag ihr Flugheu zu fressen bekommen. Und die Geschenke  

  in der Spielzeugfabrik müssen schön einpackt werden. 

 

Lilo: Kein Problem, das kriege ich hin. (schreibt sich alles auf) 

 

Santa:  Sehr schön.   (es klopft an der Tür) 

 

Lilo:  Es klopft an der Tür. 

 

Santa:  Das höre ich selbst, ich bin ja nicht blind. 

 

Lilo:  Ich gehe nachsehen. 

 

Santa: Wer ist es? 

 

Lilo:  Niemand zu sehen. -       

 Nur dieser unscheinbare Schuhkarton stand auf der Türschwelle. 

 

Santa: Oh hier ist ja ein Pentagramm drauf. 

 

Lilo:  Merkwürdig. 

 

Santa:  Alles ist voll von schwarzem Ruß. 

 

Lilo: Vielleicht vom Schornsteinfeger! 

 

Santa: Nee, der kommt erst im Mai. 
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Lilo:  Was ist das für ein Symbol? 

 

Santa:  Ein Hexenzeichen! 

 

Lilo: Dürfen Hexen auch Geschenke bestellen? 

 

Santa: Jeder darf sich etwas wünschen. 

 

Lilo:  Auch die bösen Leute? 

 

Santa:  Die bekommen natürlich nichts, aber man muss ja nicht  

 gleich immer vom Schlimmsten ausgehen. 

 

Lilo:  Stimmt. 

 

Santa: Dann mach es auf Lilo. 

 

Lilo:  Okay. (sie hebt den Deckel vom Schuhkarton ab) 

 

Santa: Hör nur dieser Glockenklang… 

 

Diana: …und nebenan vom Weihnachtsmann! (im Hexenjargon) 

 

(der Weihnachtsmann friert ein und doch Lilo Leuchtkäfer tut nur so, denn Irrlichter 

können von Natur aus nicht einfrieren, sie macht ins Publikum ein PST-Zeichen und 

hält sich den Zeigefinger an die Lippen /die Hexe Diana schiebt die zweite schwarze 

Wand vor die beiden und ist somit alleine auf der Bühne zu sehen) 
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Drittes Bild: Das verhexte Weihnachtsfest 

 

 
(als Intro kann hier das Lied von Diana Schröttelbacher gesungen werden) 

 

 Diana: Nun habe ich es endlich geschafft.  

 Diese beiden Geschenkebringer abzuservieren.  

 Das war mir ein Herzensanliegen, die beiden Herren auszuschalten. 

 Fort mit dem Weihnachtsfest. 

 Fort mit den Geschenken und dem Tannenduft. 

 Und fort mit der fröhlichen Stimmung. 

 Wer braucht schon Bratäpfel, Spekulatius und Lebkuchen. 

 Da fluche ich lieber laut, denn ich hasse das Weihnachtsfest, 

 so wahr ich Diana Schröttelbacher heiße. 

 

(ein Lichtlein blendet unsere Diana) 

 

Diana: Was war denn das? 

 Alles ist doch eingefroren. 

  Oder sollte ich dennoch einen Fehler gemacht haben? 

 Spinnendreck und Krötenbein, 

 Rinderherz und Drachenschleim, 

 zeig mir wer mich stört daheim? 

 

(wie von Geisterhand kommt Lilo Leuchtkäfer auf die Bühne geflogen) 

 

Lilo: Wie kannst du es wagen uns mit einem Eiszauber zu belegen? 

 

Diana: Alles ist im Freeze! 

 

Lilo: Alles ist im Freeze. (äfft sie nach, Diana wird richtig wütend) 

 

Diana: Das haben wir gleich meine Liebe. Freeeeze. 

 

Lilo: Freeeeze. Das ich nicht lache. 

 

Diana:  Kalter Schnee und Wasserfall, Irrlicht wird zu Eiskristall! 

 

Lilo: Da kannste lange warten Diana, wir Irrlichter können                                                            

von Natur aus nicht einfrieren. 

 

Diana: Mist-schrott-dreck-nochmal. 

 

Lilo:  Geb meine Freunde wieder frei, sonst werde ich dich rösten. 
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Diana: Den Nikolaus kennst du auch? - Wie ist das möglich? 

 

Lilo: Hab mal ein Praktikum beim Nikolaus gemacht. 

 

Diana:  Und nun arbeitest du für den Weihnachtsmann? 

 

Lilo: Ja. 

 

Diana:  Wenn ich nur das Wort Weihnachten nur höre, 

 bekomme ich grüne Haare und schwarze Zähne. 

 Pfui Teufel, rote Puddinggrütze! 

 

Lilo: Dein Zauber kann mir nichts, ich bin flink wie ein Wiesel. 

 

Diana: Dir zeige ich was eine Harke ist. (will sie mit ihrem Zauberstab 

verzaubern) 

 

Lilo: Wieder vorbei. Nimm das. (blendet sie mit einer Lampe) 

 

Diana:  Aua, au, au, au. 

 

Lilo:  Irrlichter sind superschlau! 

 

Diana: Zwick mir nie mehr in den Po, ich zerquetsch dich, und zwar so.                       

(versucht es erneut) 

 

Lilo:  Wieder daneben. (lacht sich schief) 

 

Diana: Das wirst du mir büßen Irrlicht. 

 

Lilo:  Sag mir lieber, wie ich meine Freunde befreien kann. 

 

Diana: Niemals! 

 

Lilo: Pass bloß auf, ich habe einen spitzen Stachel.  

 

Diana:  Fliegenhaar und Bluterguss, 

 Ziegenmilch und Pferdefuß, 

 Hasenfurz und Affenschwanz, 

 halt das Irrlicht auf Distanz! 

 

Lilo: Ein Aussperrzauber wie gemein. 

 

Diana: Wer nicht hören will, muss fühlen! 

 

Lilo:  Hör sofort damit auf du gemeine Hexe! 
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Diana: Das könnte dir so passen.  

 

Lilo: Weihnachten ist doch das Fest der Liebe! 

 

Diana: Ich war mein ganzes Leben allein, erzähl mir nichts von Liebe! 

 

Lilo: Ich kann dir helfen Diana. 

 

Diana: Ich brauche deine Hilfe nicht. 

 

Lilo: Ich habe dich trotzdem gern. (meint es ernst) 

 

Diana: Hör auf mit diesem Liebesdusel, du kotzt mich an. 

 

Lilo: Aber was wird denn nun aus Weihnachten? 

 

Diana: Das gibt’s ab heute nicht mehr. (böse) 

 

Lilo: Das darf doch nicht wahr sein. 

 

Diana: Eiterpilz und Fingerkuppe, 

 das Weihnachtsfest, das ist mir Schnuppe! (teilnahmslos) 

 

Lilo:  Bitte hilf uns Diana, gib mir wenigstens eine Chance.   

 (schaut ängstlich ins Publikum zu den Kindern) 

 

Diana: Soll ich Ihr eine Chance geben Kinder? (alle Kinder sagen „Ja“) 

 

Lilo: Wie kann das Weihnachtsfest gerettet werden? 

 

Diana: Ihr müsst drei Rätsel lösen. 

 

Lilo: Wo finden wir die Rätsel? 

 

Diana: Im Kristall der Weihnachtszeit. 

 

Lilo: Was ist das für ein Kristall? 

 

Diana: Der Kristall der Weihnachtszeit, 

 ist versteckt im Plätzchenteig. 

 Weihnachtsmann und Nikolaus, 

 wissen weder ein noch aus, 

 können sich an nichts erinnern, 

 werden jammern, werden wimmern. 

 Findet Ihr das schöne Stück, 

 komme ich zu euch zurück. 
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 A-Hahahahahahahahahaha. (sie reitet hässlich lachend auf ihrem 

Besen davon) 

  

Lilo: Dann schnell zurück zu Claus und Klaus, 

 das ist das Haus vom Nikolaus! 
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Viertes Bild: Vertauschte Rollen 
 

 

Santa:  Wie ist mir denn zumute, was ist denn hier passiert? 

Mehmet: Mein Kopf dröhnt vielleicht.  

Nikolaus: Als wäre der Polarexpress an mir vorbeigefahren. 

Mehmet: Mich friert´s immer noch am ganzen Körper. 

Santa:  Wer seid ihr beiden denn? 

Nikolaus:  Ich bin der Ni - Der Ni und sie? 

Santa:  Ich bin der Wei. Der Wei, der weiß ich nicht. 

Mehmet: Ni und Wei die Detektei! 

Beide:   Und wer bist du? 

Mehmet: Ich bin ein schwarzer Kater, wie man sieht! 

Santa:  Drei mal schwarzer Kater! 

Nikolaus: Seit wann können Katzen sprechen? 

Mehmet: Seit wann sehe ich den Weihnachtsmann doppelt? 

Nikolaus: Weihnachtsmann nie gehört! 

Santa:  Das muss ein Albtraum sein, das ist alles nicht echt. 

Mehmet:  (zwickt ihn in die Nase)  

Santa:  Aua. Au-Au-Au. 

Nikolaus: Na, wenn das ein Traum ist, würde es nicht so weh tun. 

Santa:  Blöder Kater, mach das nicht nochmal. (tritt nach ihm, der Kater  

  springt fort) 

Nikolaus: Wieso tragen Sie einen roten Mantel und eine rote Zipfelmütze auf  

  dem Kopf? 

Santa:  Haute Couture, der neuste Schrei.                                                                                                           

  Und was hat es mit Ihrem Kleiderstil auf sich? 

Nikolaus:  Fragen über Fragen! 

Mehmet:  Und was ist das für ein goldener Zahnstocher im Schirmständer? 

Santa:  Vielleicht sind wir ja Rentierjäger. 

Nikolaus:  Ich kann keine Tiere töten. 
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Mehmet:  Außerdem wäre er viel zu langsam. (zeigt auf seinen Bauch) 

Santa:  Ich bin auch nicht grade schlank. 

Mehmet:  Kein Wunder, Ihr ganzer Tisch steht ja auch voller Coladosen. 

Santa:  HO-HO-HO, ganz ruhig guter Freund, bloß nicht frech werden. 

Mehmet: Noch so Spruch Kieferbruch! 

Santa:  Komm nur her Miezekatze, dann trimm ich dir dein Fell! 

Mehmet: Und ich verpass dir eine rechte mit der linken! 

Nikolaus: Hört auf zu streiten, in ein paar Tagen ist Weihnachten. 

Mehmet: Wo steht das? 

Nikolaus: Im Kalender! 

Santa:   Merkwürdig, irgendwie klingelt da was bei mir. 

Mehmet: Bei mir klingelt da nichts. 

Nikolaus: Schaut mal. Könnt Ihr mir sagen was das für eine lustige Mütze ist?  

Lilo:  Das ist eine Mitra! 

Santa:   Was ist denn eine Mitra? 

Lilo:  Das ist altgriechisch und bedeutet Stirnbinde.                                                                                         

  Die trägt der Nikolaus auf dem Kopf. 

Nikolaus: Wer ist denn das schon wieder? 

Lilo:  Wir kennen uns guter Nikolaus! 

Nikolaus: Wer ist der Nikolaus? 

Lilo:  Du, das bist du! 

Nikolaus: Ich?  

Lilo:  Ja. 

Mehmet: Sag mal von wo kommst du denn her? 

Lilo:  Aus Schlumpfhausen bitte sehr! 

Santa:  Sehr lustig, das ist wohl versteckte Kamera hier. 

Mehmet: Was bist du und wieso leuchtest du? 

Santa:   Wo kommen denn da die Batterien rein? 

Lilo:  Hey, Finger weg! - Ich bin ein Irrlicht und ein lebendiges Wesen. 

Mehmet: Das ist ja irre! Ein sprechendes Spielzeug! 
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Lilo:  Ich bin kein Spielzeug! 

Nikolaus: Vielleicht sind wir ja auch alle verrückt und das ist unsere Psychologin. 

Lilo:  Ihr seid nicht verrückt. Man hat euch nur verzaubert. 

Mehmet: Na das wird ja immer besser. 

Santa:  Gleich erzählt sie uns noch sie sei Peter Pan und auf dem Weg nach  

  Nimmerland. 

Lilo:   Nein wir sind hier am Nordpol und nebenan ist die…Türkei. 

Mehmet: Wie kann der Nordpol neben der Türkei liegen? 

Lilo:  Wie kann denn eine schwarze Katze mit zwei alten Herren sprechen? 

Mehmet: Der Punkt geht an dich! – Wie heißt du? 

Lilo:  Ich heiße Lilo Leuchtkäfer und wohne drüben im Märchenwald. 

Santa:  Ja und ich bin das Rotkäppchen, das ist die Großmutter und er ist der  

  böse Wolf! 

Mehmet:  Ich bin kein Wolf, ich bin ein schwarzer Kater! 

Lilo:  Ihr seid definitiv keine Märchenfiguren. 

Santa:  Und wer soll ich dann bitte schön sein? 

Mehmet: Na, Ernie aus der Sesamstrasse! 

Santa:  Schluss damit, du hässlicher Kater! 

Mehmet: Hässlich pah, erzähl´s der Parkuhr! 

Lilo:  Hört auf zu streiten! 

Nikolaus: Sie hat recht, es ist bald Weihnachten und da zankt man nicht   

  miteinander. 

Mehmet: Der Nikolaus hat immer recht! 

Nikolaus: Wie hast du mich grade genannt? 

Mehmet: Nikolaus? 

Nikolaus: Wie kommst du denn darauf, dass ich der Nikolaus sein soll? 

Mehmet: Angeborenes Verhalten oder besser gesagt tierischer Instinkt! 

Santa:  Hau ab du stinkst! 

Mehmet: Dir wird ich´s zeigen du Speckkloß! 

Lilo:  Zurück auf deinen Platz Mehmet!      

  (kann man auch auf Türkisch sagen, wenn möglich) 
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Mehmet: Woher kennst du meinen Namen? 

Lilo:  Schau mal auf dein Halsband, du Neunmalklug! 

Mehmet: Zweiter Punkt für dich Lilo. - So langsam glaube ich dir. 

Nikolaus: Wenn der Kater da drüben Mehmet heißt und ich der Nikolaus bin,                    

  wer ist dann diese Granate da drüben? 

Lilo:  Hier am Nordpol nennen wir ihn alle Santa Claus.  

Mehmet: Du meinst, das ist der Weihnachtsmann, der den Kindern die   

  Geschenke bringt. 

Santa:  Das kann nicht sein, ich habe eine Holzallergie. 

Nikolaus: Komischer Kauz. 

Mehmet: Der sieht eher wie ein rotes Marshmallow aus,     

  das zu lang im Feuer gebraten hat! 

Santa:  Ganz ruhig Katze, sonst gibt’s gleich was auf die Pfoten. 

Nikolaus: Jetzt macht aber mal einen Punkt. 

Lilo:  Du bist tatsächlich der Weihnachtsmann. 

Mehmet:  Und welche Rolle spiele ich? 

Santa:  Der hat zu viel Tom und Jerry geschaut! (Mehmet schaut ihn finster an)  

Lilo:  S-a-n-t-a! 

Santa:   Entschuldigung. 

Lilo:  Du bist die rechte Hand des Nikolaus. (zu Mehmet) 

Santa:  Ist ihm die Linke etwa abgefallen? 

Nikolaus: Was soll nur aus dem werden? 

Santa:  Frohe Weihnachten und Frieden auf Erden. (hält sich den Mund) 

Lilo:  Ihr könnt Euch also wieder erinnern. 

Nikolaus: Woran sollen wir uns erinnern? 

Lilo:  Wer ihr in Wirklichkeit seid und was Eure Aufgabe ist. 

Mehmet: Ich heiße also Mehmet. 

Lilo:  Eigentlich Mehmet Ruprecht! 

Mehmet: Migrationshintergrund? 

Lilo:   Ja! 
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Mehmet:  Und ich helfe dem Nikolaus in allen Belangen, habe ich das richtig  

  verstanden? 

Lilo:  Korrekt. 

Nikolaus: Und ich bin der Nikolaus. Dann ist das meine Mitra,                                    

  mein Hirtenstab und das ist mein roter Chormantel? 

Lilo:  Richtig! 

Santa:  Und mir gehört die rotweiße Bommelmütze, die rote Jacke und die  

  schwarzen Stiefel sowie der rote Cadillac in der Garage! 

Lilo:  Das ist kein Cadillac, sondern ein roter Schlitten. 

Santa:   Wie viele PS hat der denn? 

Mehmet: Null PS! 

Santa:  Geht das schon wieder los? 

Lilo:   Schau mal da drüben Weihnachtsmann! 

Santa:  Ich glaub mich tritt ein Pferd! 

Lilo:  Nee, das sind Rentiere. 

Santa:  Also bin ich doch der Weihnachtsmann. 

Lilo:  Ja das bist du und Rudolf mit der roten Nase ist dein Lieblingsrentier. 

Santa:  Rudolf mit der roten Nase? 

Lilo:  Das schnellste Rentier weit und breit! 

Santa:  HO-HO-HO, ich kann´s gar nicht erwarten eine Probefahrt zu machen. 

Lilo:   Das muss warten, erstmal müsst Ihr euch selbst finden! 

Mehmet: Wie kommt es, dass wir nicht mehr wissen, wer wir sind? 

Santa:  Woher kommt unsere Amnesie? 

Lilo:  Die böse Hexe Diana Schröttelbacher aus Wallis in der Schweiz,                                           

  hat euch mit einem Zauberbann verhext! 

Nikolaus: Und du konntest als einzige fliehen? 

Lilo:   Ja. - Bei mir wirkt der Zauber nicht!                                                                                                                                   

            Irrlichter sind gegen sowas immun. 

Nikolaus: Wo ist diese Diana Schröttelbacher jetzt? 

Lilo:  Die ist mit ihrem Besen davongeflogen.  

Mehmet: Dann ist Weihnachten verloren! 
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Lilo:  Nein, sie hat mir noch ein Rätsel mit auf den Weg gegeben. 

Nikolaus: Also ist sie doch nicht von Grund auf Böse. 

Lilo:  Sie scheint recht einsam zu sein. In Wallis lebt sie auf einer Alm mit  

  einem Steinbock, einer Kröte und einer schwarzen Krähe zusammen. 

Santa:  Und die nächsten Nachbarn sind bestimmt nicht um die Ecke. 

Lilo:  So steht es im Hexeneinmaleins beschrieben. 

Mehmet:  Es gibt ein eigenes Buch für Hexen? 

Lilo:  Ja. Man nennt es Hexen-Almanach. Dort steht zu jeder Hexe etwas  

  drin. 

Santa:  Wie können wir ihren Bann brechen? 

Lilo:  Wir müssen den Weihnachtskristall finden. 

Mehmet: Und wo finden wir den? 

Lilo:  Der soll bei den Weihnachtsplätzchen liegen. 

Santa:  Ich habe keine bestellt. 

Mehmet: Aber ich. (schnipst mit dem Finger)     

  Das muss die Bestellung sein, die ich vorhin abgeholt habe. 

Nikolaus: Seine Erinnerung kehrt langsam zurück. 

Lilo:  Sobald wir den Kristall finden, kommt Diana zurück. 

Santa:  Und dann friert sie uns erneut ein? 

Lilo:  Ganz im Gegenteil. Sie wird uns drei Rätsel nennen, die wir lösen  

  müssen. 

Mehmet: Und wenn nicht? 

Lilo:   Dann fällt Weihnachten dieses Jahr aus. 

Nikolaus: Na dann lasst uns nach den Plätzchen suchen. 

Mehmet: Irgendwo habe ich sie abgestellt, aber wo? 

Lilo:  Hier steht eine Plätzchendose. 

Mehmet: Das ist sie! 

Santa:  Mach sie auf Mehmet! 

Mehmet: Es liegen genau vier Kekse darin. 

Nikolaus: Für jeden einen. 

Mehmet: Ja, aber aufpassen. Ganz langsam kauen. 
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Lilo:  Mhm, lecker Schokolade. 

Mehmet: Meiner schmeckt nach Erdbeere. 

Nikolaus: Meiner nach Pfefferminz. 

Santa:  Meiner schmeckt nach…huch was ist denn das? 

(ein Kristall fällt aus seinem Mund) 

(ein Zischen ertönt, das Licht geht aus, es blitzt und Diana Schröttelbacher kommt 

mit ihrem Besen angeflogen, umrundet die kleine Gruppe und setzt zur Landung an) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Achtung: Ende des Online-Ansichtsexemplars! 
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